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Die wissenschaftliche Erforschung von Haydn muss sich zweifellos 
damit beschäftigen, die veröffentlichten und die mühsam vom „Staub 
der Archive“ befreiten Dokumente zu einer immer besseren und durch-
aus von pittoresken Zügen befreiten klaren Kenntnis vom Leben und 
Schaffen Haydns zusammenzufügen. Die Bedeutung der Dokumenta-
tion in der Haydnforschung zu reflektieren, an Beispielen aufzuzeigen 
und durch die Vorstellung neuer Funde zu erhärten ist somit auch das 
Ziel des vorliegenden Bandes.  
 
GEORG FEDER: Dokumentation, Interpretation, Spekulation. • JOSEF PRATL: 
Zur Erfassung der musikgeschichtlichen Dokumente in den Esterházyschen 
Archiven. • ROBERT VON ZAHN: Die Erfassung und Auswertung von Doku-
menten im Joseph Haydn-Institut, Köln. • INGRID FUCHS: Haydniana in einer 
altösterreichischen Adelskorrespondenz. • GERHARD J. WINKLER: Brandkon-
skriptionen. Ein Beitrag zur Eisenstädter Haydn-Topographie. • JAMES ARM-
STRONG: Towards a History of the Eisenstadt Castle Sacred Music Archive. • 
ANHANG: Haydn-Dokument, vorgelegt von Walter Reicher.  
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